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Geistliches Wort  

Auf ein Wort - 
Der vergessene Feiertag 
 
Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

„Sturmfest und erdverwachsen“ sollen wir in Nie-

dersachsen sein. Und das mussten wir auch gera-

de während unserer „Sommerferien“ sein. Nicht 

nur sturm- sondern auch regenfest. Mal ganz ehr-

lich: Auch wenn der Friesennerz elegant zu tragen 

ist, ich hätte schon lieber die Badehose angehabt. 

Vor allem, wenn ich nun bei über 30 Grad im noch 

wärmeren Büro auf eine Temperatur hochgefahren 

werde, die weit über meiner persönlichen Betriebs-

temperatur liegt. Neidisch schiele ich da auf die 

Bayern und Baden-Württemberger, deren Ferien 

zufällig gerade in dieser Hochphase des Sommers 

liegen. Und ich erinnere mich an die vielen zusätz-

lichen katholischen Feiertage, deren Nutznießer 

ich während des Studiums 

und meines Vikariats in 

Süddeutschland auch als 

Lutheraner gewesen bin. 

Gut, dass sich unsere Lan-

desregierung in Hannover 

dieses Problems in dan-

kenswerter Weise ange-

nommen hat. Auf höchster 

Ebene wurde wahrgenom-

men, dass der Süden im-

mer noch zwei Feiertage 

mehr habe als wir Nordlich-

ter. Und um diese Unge-

rechtigkeit endlich auszubügeln, grübeln die Partei-

en in Hannover nun intensiv darüber nach, mit wel-

chem neuen Feiertag der Gerechtigkeit wenigstens 

ansatzweise Genüge getan werden kann. Mit dem 

Tag der Befreiung von der NS-Diktatur am 08. Mai 

oder doch lieber dem Weltfrauentag am 08. März? 

Keine einfache Frage. Andere wiederum träumen 

von der Vier-Tage-Woche, während die Wirtschaft 

lieber heute als morgen noch ein paar überflüssige 

Feiertage abschaffen würde.  

Wie bei so vielem lohnt sich auch hier ein Blick 

über den großen Teich. Wie wäre es mit dem 12. 

August als LKW-Fahrer-Tag? Oder mit dem 13. 

August als „Prosecco-Tag“? Der August scheint ja 

sowieso ein beliebter Monat für Feiertage zu sein. 

Zum Beispiel für den Welttag des Elefanten oder 

für den Tag der Melone, für den aus Turkmenistan 

heftig getrommelt wird. Nicht zu vergessen der Tag 

des frischen Atems oder den Tag der Verkehrsam-

pel – und das war nur eine kleine Auswahl. Es gibt 

schon viele kuriose Ideen, was es alles zu feiern 

gibt… 

Dabei können wir auch als ev.- lutherische Kir-

che so einige Feiertage beisteuern. Feiertage, die 

wir offiziell in unserem Kirchenjahr verewigt, aber 

selbst gar nicht mehr auf den Schirm haben: Den 

Tag der Beschneidung Jesu (wirklich wahr, näm-

lich am 01.01), den Gedenktag des Augsburger 

Bekenntnisses (25.06) oder am 29.09. der Tag des 

Erzengels Michael und aller Engel (ein Gruß geht 

an den „Münchener im Himmel“, Aloisius)… Die 

Liste ließe sich noch fröhlich fortsetzen. Erinnern 

Sie sich noch an den Buß- und Bettag? Auch mal 

ein gesetzlicher Feiertag. Andere Feiertage, die 

sowohl kirchlich gefeiert und gesetzlich verankert 

sind, geraten immer mehr in Vergessenheit. Zu-

mindest was ihren ursprünglichen Sinn anbelangt. 

Karfreitag, Pfingsten oder auch der wieder einge-

führte Reformationstag, der zumindest als 

„Halloween“ für die Wirtschaft ein echter Feiertag 

geworden ist. 

Zu den Feiertagen, die langsam in Vergessen-

heit geraten, gehört auch das Erntedankfest. Dass 

uns Gott mit ‚allem, was not tut für Leib und Leben 

reichlich und täglich versorgt‘ ist für viele nicht nur 

selbstverständlich, sondern fast schon ein Grund-

recht. Doch seitdem wir in der Coronazeit gelernt 

haben, dass „Lieferketten“ „reißen können“, in der 

Hochphase der Inflation über die steigenden Prei-

se gestaunt haben und bis jetzt immer wieder mit-

bekommen, dass Regale leerer oder Produkte zur 

Zeit nicht lieferbar sind, merken wir vielleicht, dass 

Selbstverständliches nicht selbstverständlich blei-

ben muss.  

Den Feiertag heiligen, das tut uns gut. Nicht nur 

am Erntedanktag, sondern an jedem Sonntag. So 

wie es auch schon Martin Luther gepredigt hat, da-

mit Menschen, die die ganze Woche berufstätig 

sind, Muße finden zur „Ruhe und Erholung“. Aber 

eben nicht nur. Nach Luther ist so ein Feiertag, ist 

der Sonntag auch eine Auszeit für die Seele. Gera-

de wenn in der Woche wenig Zeit dafür ist. Denn 

eigentlich sollten wir fortwährend solche Feiertage 

halten und uns täglich mit Gottes Wort beschäfti-

gen und es im Herzen und im Mund bei uns tra-

gen, um so unser gesamtes Leben von Grund auf 

nach Gottes Wort auszurichten.  

In diesem Sinne hoffen wir, dass es der nieder-

sächsischen Regierung besser ergeht als der bay-

erischen, die noch immer auf die göttlichen Rat-

schläge warten muss, weil der „Münchener im 

Himmel“ auf seiner Reise zur bayerischen Regie-

rung im Hofbräuhaus hängen geblieben ist… 

 

    Ihr Philipp Mohnke-Winter, 



3  

 

 

Bericht aus dem Kirchenvor-
stand 
 
Ich sitze an meinem Schreibtisch, die pralle Sonne 

im Rücken und schweißtreibende Temperaturen 

sind auszuhalten. Nicht nur von mir, sondern von 

uns allen in der Stadt.  

 

Einige Informationen des Kirchenvorstandes sind 

bereits in Beiträgen von Frau Lauterbach in dieser 

KI enthalten. Deshalb fasse ich mich im Sommer-

loch etwas kürzer. 

 

Wir haben bereits sechs sehr gut besuchte wunder-

bare von Herrn Renneberg organisierte Orgelkon-

zerte im Rahmen unseres Orgelsommers in der 

St. Blasius-Kirche mit unserer tollen Klais-Orgel hö-

ren können. Alle Organistinnen und Organisten sa-

gen uns immer wieder, wie wohl Sie sich in Hann. 

Münden fühlen, und heben unsere vorbildliche Be-

treuung durch Herrn Renneberg, das Team, das 

den Orgelsommer begleitet und die Kirchenaufsich-

ten, die während der Orgelproben ihren Dienst tun, 

hervor. Es freut uns sehr, dass so ein gutes Mitei-

nander entstanden ist. 

Jetzt haben wir noch zwei weitere Konzerttermine 

vor uns. Im Rahmen der von Frau Tischmeier orga-

nisierten Reihe „Münden liest ein Buch“  in Zusam-

menarbeit mit dem Lesenetzwerk im Mündener Kul-

turring und mit unserer Orgelsommerreihe führt Fi-

delis Winefeld mit dem Kinderchor die Kinderkanta-

te „Max und Moritz“ und eine d-Moll-Toccata von 

James Pöld auf. Unterstützt wird sie am Klavier und 

an der Orgel von Detlef Renneberg. Mal sehen, ob 

es für alle Kinderchor- und Besucherkinder nach 

dem Konzert eine Überraschung geben kann. 

Das letzte Konzert unserer Orgelsommerreihe wird 

Christian Möller bei uns spielen. Auf diese beiden 

Konzerte freuen wir uns noch sehr. 

 

Erinnern möchte ich an die beiden Garteneinsätze 

im Innenhof des Corvinushauses am 7. und 14. 

September jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr. Helfe-

rinnen und Helfer sind sehr gern gesehen. (Siehe 

Foto rechts vom vergangenen Einsatz und „OASE“). 

 

Am Tag des Offenen Denkmals am 8. September 

gibt es zu den Wahrzeichen in der Blasius-Kirche 

Führungen um 12.00 und 14.00 Uhr mit Angela 

Sohnrey. 

 

Und dann kommt der große Tag der Einweihung 

unseres Corvinushauses am 29. September. 

(Siehe auch Beitrag in dieser KI auf S. 7). Nutzen 

Sie an diesem Tag die Möglichkeit, sich das Haus 

anzuschauen, um zu sehen, was dieser schöne Ort 

an Möglichkeiten zur Begegnung vom Erdgeschoss 

bis in die 3. Etage bietet. Einzelheiten können Sie 

später noch über die HNA, unsere Homepage, die 

Münden-App, Facebook und Instagram zeitnah er-

fahren. Wir freuen uns auf viele kleine und große 

Besucherinnen und Besucher. 

 

Zwischendurch versuchen unsere Ehrenamtlichen, 

außer dem sonntäglichen Kirchenkaffee um 11.00 

Uhr, bei besonderen Anlässen noch Kaffee und Ku-

chen im Corvinushaus anzubieten, damit der Innen-

hof gut gestaltet werden kann. 

 

Die Kirchenvorsteher und Kirchenvorsteherinnen 

und auch die vielen Ehrenamtlichen mit denen Sie 

immer wieder zu tun haben, freuen sich   immer 

wieder auf Sie. Kommen Sie alle gesund durch die 

nächsten sommerlichen Tage. Wir sehen uns! 

         

 Helga Hillebrecht 

 

 

OASE 
 
Oh Gott, unser Innenhof! So dachte ich ein paar 

Wochen nach unserem ersten Arbeitseinsatz im In-

nenhof. Regen und Wärme, haben das „Un“-kraut 

wieder gut nachwachsen lassen.  

 

Deshalb hat sich eine kleine fleißige Mannschaft 

Die letzte Schubkarre! Foto: A. Lauterbach 

Aus dem KV 
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Aus dem KV 

erneut am 3. August getroffen und in 2 ½ Stunden 

ein großes Stück Innenhof vom Grünzeug befreit. 

Herr Gessert und Herr Stolle haben mit ihren Hän-

gern dann alles in die Kompostanlage nach Drans-

feld gebracht. Beim nächsten Einsatz wird das 

restliche Grünzeug beseitigt und  herumliegende 

Steine, die nicht gebraucht werden, können zur 

Verfüllung von Löchern ins Trafohaus verbracht 

werden. Danach geht es den alten verlegten Ver-

bundsteinen an den Kragen. Platten und Steine 

müssen aufgenommen werden. Nächste Termine: 

9. und 14.9.2024 von 9.00 bis 11.30 Uhr. 

 

Zu unserer Vision gehört, dass der Innenhof eine 

kleine Oase für die Mitarbeitenden und die Gäste 

unseres Hauses wird. Es soll ein Grillplatz für 

Sommerabende geben, Kräuter sollen angepflanzt 

werden, und auch für Altarblumen soll gesorgt wer-

den. Es werden Möglichkeiten zum Sitzen und ins 

Gespräch kommen geschaffen. Gemeindegruppen 

haben die Möglichkeit, ihren Aktivitäten draußen 

unter freiem Himmel nachzugehen. Die Kinder ha-

ben einen sicheren Bereich, in dem sie sich bewe-

gen und austoben können. Die Konfis können ih-

ren Unterricht unter freiem Himmel genießen. Die 

musikalischen Gruppen können draußen proben. 

 

Um diesen Ort zu einer grünen Seele für das Cor-

vinushaus zu machen, brauchen wir konkret Ihre 

Hilfe. 

 

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, den Garten zu 

entrümpeln, anzulegen und zu einem echten Ge-

winn für das Corvinushaus zu machen. Behalten 

Sie, wenn möglich, unsere Homepage zur Entwick-

lung der „Oase“ im Blick. Wir werden Sie dort im-

mer zwischendurch auf dem Laufenden halten. 

 

Helfen Sie mit, jeder auf seine Weise und nach 

seinen Möglichkeiten, gemeinsam dieses Projekt 

zu einem guten Ergebnis zu bringen. Ich danke 

Ihnen schon jetzt ganz herzlich! 

 

Die Spendenkonten können Sie der Rückseite der 

Kirchlichen Informationen entnehmen.  

Als Verwendungszweck geben Sie bitte an:  

4424 – 46100 Oase 

    Helga Hillebrecht 

Foto: A. Risse 

Gelungene Überraschung  
 

Am 23. Mai haben Frau Tenter und Herr Risse ei-

nen Termin mit mir für die Übergabe einer Überra-

schung abgesprochen. 

Die Bistro-Damen, die sich früher regelmäßig in un-

serem Bistro im Gemeindezentrum Lukas zu Ge-

sprächen bei Kaffee und Kuchen getroffen haben, 

hatten sich entschlossen eine Spende zum Ab-

schied aus dem GZ Lukas zu sammeln und unserer 

Gemeinde für das umgebaute Corvinushaus zur 

Verfügung zu stellen. Pastor Risse hatte immer  en-

gen Kontakt zur Bistro-Gruppe und hat etliche Un-

ternehmungen mit den Damen in den vielen Jahren 

gemacht. Frau Tenter konnte mir mit weiteren Frau-

en aus dem Bistro eine stolze Summe in Höhe von 

580,-- € überreichen (s. Foto rechts). Ein großes 

Geschenk, das wir noch sehr gut für die Ausstat-

tung des Gemeindehauses gebrauchen konnten. 

Ich habe für den Kirchenvorstand erfreut die Spen-

de angenommen. Frau Kató, die sich im Bistro auch 

immer sehr engagiert hat, konnte leider aus ge-

sundheitlichen Gründen an dem Tag nicht dabei 

sein. 

Frau Tenter und die anderen Frauen aus dem Bistro 

habe ich gebeten, das Corvinushaus gern für künfti-

ge Treffen zu nutzen, und ich wünsche mir sehr, 

dass das Angebot hin und wieder angenommen 

wird. Eine Führung durch das Haus ist versprochen. 

Alle Besucherinnen des Bistros haben es sehr ge-

schätzt, dass sie sich mit kurzen Wegen treffen 

konnten. Ich verstehe, dass es eine Umstellung ist, 

wenn man sich vorher ganz nahe der eigenen Woh-

nung treffen konnte und jetzt runter in die Stadt fah-

ren soll. Aber Pastor Risse und ich sind ganz zuver-

sichtlich, dass dies doch gelingen wird. 

Nochmals ein großes Dankeschön an alle Damen, 

die sich im Bistro getroffen und zu der Spende bei-

getragen haben.    

     Helga Hillebrecht 
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Aus dem KV 

Unser neuer Kirchenvorstand 

Die ev.-luth. Stadtkirchengemeinde Münden hat kürzlich einen neuen Kirchenvorstand gewählt, 

der voller Tatendrang mit der Arbeit begonnen hat. Das engagierte Team setzt sich aus Gemein-

degliedern zusammen, die sich mit Herzblut für die Belange der Gemeinde einsetzen und neue 

Impulse einbringen möchten. Bei der konstituierenden Sitzung Anfang Juni 2024 wurden Helga 

Hillebrecht zur Vorsitzenden und Jan Christokat zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 

Unterstützt werden sie von den gewählten Mitgliedern Bianka Andrecht, Werner Hübel, Ernst 

Stolle und Tobias Winefeld. Zusätzlich verstärken Rainer Gessert, Jael Gescholowitz, Sigrid 

Beuermann, Iljas Granica und Claudia Fehling den Kirchenvorstand. 

 

In den kommenden Monaten wird sich das neue Team mit verschiedenen Themenfeldern ver-

traut machen, beispielsweise dem Gebäudemanagement und der Entwicklung eines Schutzkon-

zepts gegen sexualisierte Gewalt. Der Kirchenvorstand möchte sich schnell und umfassend in 

diese wichtigen Aufgaben einarbeiten, um die Gemeinde bestmöglich zu unterstützen. 

Ein weiterer Fokus liegt auf der Zusammenarbeit innerhalb der Region Mitte-Obergericht. Die 

Vernetzung in der Region und die gemeinsame Arbeit an Projekten bieten viele Chancen, Syner-

gien zu nutzen und die Kräfte zu bündeln. Es entsteht ein neuer Kirchengemeindeverband, für 

den bereits eine gemeinsame Satzung erarbeitet wurde. Diese bildet die Grundlage für die Zu-

sammenarbeit und regelt die gemeinsame Arbeit in wichtigen Bereichen wie dem Gebäudema-

nagement und der Personalplanung. Auf dieser Basis wird später ein Verbandsvorstand aus den 

jeweiligen Vertretern der beteiligten Gemeinden gebildet, der die Verantwortung für die gemein-

same Arbeit übernehmen und den Verband nach außen vertreten wird. Durch diese enge Zu-

sammenarbeit wollen wir Kräfte unserer Gemeinden vereinigen und die Arbeit in der Region effi-

zienter gestalten, um gemeinsam den Herausforderungen der Zukunft begegnen zu können. 

Unser neuer Kirchenvorstand hat sich viel vorgenommen: Die Gemeindearbeit soll intensiviert 

und die Menschen in Münden stärker eingebunden werden. Die Stadtkirchengemeinde soll ein 

lebendiger Ort der Begegnung und des Austauschs sein – in der Kirche, im Gemeindehaus und 

in den Kapellen in Laubach und Bonaforth.     

           Anja Lauterbach 

Fo-

Von links: Claudia Fehling, Helga Hillebrecht, Ernst Stolle, Tobias Winefeld, Iljas Granica, Werner Hübel, Rainer 

Gessert, Bianka Andrecht, Jan Christokat, Sigrid Beuermann, es fehlt Jael Gescholowitz. (Foto: Rolf Böckmann) 
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Friedensgebet  

samstags 12 Uhr  

in der  

St. Blasius—Kirche im linken Seiten-

flügel am Weltleuchter 
 

Eine neue Pastorin in der Stadtkirchen-

gemeinde Münden 

 

Liebe Gemeindeglieder, 

seit dem 1. August 2024 darf ich, Heide Gausebeck, meinen 

Dienst als Pastorin in der Stadtkirchengemeinde Münden im 

Springerdienst antreten. Viele von Ihnen haben mich vielleicht 

schon in einem Gottesdienst oder bei einer Amtshandlung er-

lebt, aber ich möchte mich dennoch gern ein wenig näher vor-

stellen. 

Für mich ist es eine Art Heimkehr in diese Region. Ursprünglich 

stamme ich aus Rinteln an der Weser, wo ich meine Jugend 

verbrachte. Später studierte ich Theologie in Bielefeld und Göt-

tingen, bevor ich 1992 ordiniert wurde und meinen Probedienst 

in Schellerten und Hannover absolvierte. 1996 zog es mich nach 

Schleswig-Holstein, wo ich mit meiner Familie lebte und wir un-

sere zwei inzwischen erwachsenen Kinder großzogen. 

Als Pilgerin war ich 2022 auf dem Weg von Loccum nach Volkenroda unterwegs. Diese Reise brachte 

nicht nur spirituelle Einsichten, sondern auch eine überraschende Wiederbegegnung mit Orten, die für 

mich als junge Frau Zentren der Energie waren. Zu sehen, wie diese Orte heute in vielfältiger Weise neu 

erblühen – als geistliche Zentren, Friedensorte oder Citykirchen – hat mich tief bewegt. Es zeigt, wie le-

bendig unsere Kirche ist, wie viele Menschen sich mit Herz und Seele engagieren und wie die kirchliche 

Arbeit an vielen Stellen neu aufblüht. 

Die vergangenen Jahre habe ich intensiv genutzt, um mich auf die Rückkehr in den pastoralen Dienst 

vorzubereiten. Mit meiner Zusatzausbildung zur Gestalttherapeutin konnte ich in der Familienzeit ver-

schiedene seelsorgerliche Arbeitsfelder entdecken und gestalten – sei es als Beraterin, Supervisorin 

oder geistliche Begleiterin. Projekte in Kooperation mit der Katholischen Erwachsenenbildung, der Evan-

gelischen Familienbildung und dem Benediktinerkloster in Nütschau haben meine Arbeit bereichert und 

mich geprägt. Besonders dankbar bin ich für die tiefe und freundschaftliche Verbundenheit, die ich in der 

Ökumene erfahren durfte. Diese Verbindung hat meinen Glauben gestärkt und meine Perspektiven er-

weitert, wofür ich sehr dankbar bin. 

In der Stadtkirchengemeinde Münden werde ich nun vor allem im Bereich Gottesdienst und Amtshand-

lungen tätig sein. Auch wenn meine Zeit hier nur auf unbestimmte und begrenzte Dauer angelegt ist, hof-

fe ich, dass wir gemeinsam wertvolle Momente teilen und ein Stück des Weges miteinander gehen kön-

nen – in Freud und Leid, im Glauben und in der Gemeinschaft. Ich freue mich sehr darauf, Sie kennen-

zulernen und mit Ihnen gemeinsam die nächsten Schritte zu gehen.           

Kontakt: über das Gemeindebüro. 

            Ihre Pastorin Heide Gausebeck 

Foto: A. Risse 

Neue Pastorin 
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Am Tag des Offenen Denkmals, 8. September 2024 

Kinder gestalten in der St. Blasius-Kirche 

ihr eigenes Kreuz 

Jedes Kind darf  am Tag des offenen Denkmals in der Zeit 

von 12.00 bis 15.00 Uhr in der St. Blasius-Kirche ein eigenes 

Kreuz gestalten, Fragen stellen und auf der Suche nach die-

sem Symbol in der Kirche und auch um die Kirche herum dies 

Symbol  entdecken.  

 

Wahrzeichen in der Blasius-Kirche  

Führungen um 12.00 und 14.00 Uhr mit Angela Sohnrey. 

29. September: Einweihung 

unseres Corvinushauses. 

Ein neu gestalteter Ort für 

Gemeinschaft und Begeg-

nung 
 

Nach einer langen Zeit des 

Umbaus ist es nun endlich 

soweit: Wir dürfen unser 

vollständig erneuertes Cor-

vinushaus einweihen! Das 

Gemeindehaus, das schon 

immer ein zentraler Treff-

punkt für unsere Stadtkir-

chengemeinde in Münden 

war, erstrahlt nun in neuem 

Glanz – von außen und von 

innen. 

Das Corvinushaus war 

schon immer ein lebendiger 

Ort, an dem sich Menschen 

unterschiedlichen Alters und mit verschiedenen In-

teressen begegnen konnten. Es ist neben der St. 

Blasius-Kirche das Herzstück unserer Gemeinde. 

Hier finden zahlreiche Aktivitäten statt, die das Ge-

meindeleben bereichern. Ob Gruppentreffen oder 

besondere Veranstaltungen – das Haus ist ein le-

bendiger Ort, an dem sich Jung und Alt begegnen 

können. In den oberen Etagen, im zweiten und drit-

ten Obergeschoss, hat die Diakonie Münden ihren 

Platz gefunden. Hier werden wichtige soziale 

Dienste koordiniert, die Menschen in unserer Regi-

on unterstützen und begleiten: Flüchtlingsberatung, 

Kirchenkreissozialarbeit, Fachstelle für Sucht- und 

Suchtprävention, sowie die Lebensberatung und  

der ambulante Hospizdienst ALPHA. 

Die Einweihung am 29. September 2024 ist daher 

mehr als nur ein formeller Akt – sie ist ein Fest für 

uns alle! Gemeinsam wollen wir den neuen An-

strich, die renovierten Räu-

me und die verbesserte 

Ausstattung feiern. Alle, die 

das Corvinushaus kennen, 

werden feststellen, wie sehr 

sich der Charakter des Hau-

ses verändert hat: Es ist 

nicht nur schöner geworden, 

sondern auch bereit, in den 

kommenden Jahren wieder 

viele Menschen willkommen 

zu heißen. 

Dieser Tag ist auch eine 

Gelegenheit, den vielen flei-

ßigen Händen zu danken, 

die diese Renovierung mög-

lich gemacht haben. Von 

den Planern und Handwerkern bis hin zu den Eh-

renamtlichen, die unermüdlich im Hintergrund gear-

beitet haben – jeder einzelne hat dazu beigetragen, 

dass das Corvinushaus nun wieder ein Ort der Be-

gegnung ist, der uns allen zur Verfügung steht. 

Wir freuen uns, zahlreiche Gäste zur Feier willkom-

men zu heißen. Lasst uns zusammen anstoßen auf 

ein Gemeindehaus, das uns in den nächsten Jah-

ren viel Raum für Gemeinschaft, Gespräche und 

gemeinsames Lachen bieten wird. 

 

     Anja Lauterbach 

Besondere Veranstaltungen 
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  Kirchenmusik 

KIRCHENMUSIKFEST  

BURGRUINE SICHELNSTEIN  

Samstag, 07.09.2024, 16 Uhr bis  22 Uhr 

Zwei Kirchenkreise wachsen zusammen, und 

die Kirchenmusik möchte dies mit einem gro-

ßen Kirchenmusikfest am Samstag, 7. Septem-

ber 2024, in der Burg Sichelnstein, feiern. Auf 

dem Papier ist das mit dem Zusammenwach-

sen etwas anderes als im wirklichen Leben. 

Unser Kirchenkreis ist jetzt riesig groß, es gibt 

viele neue Menschen, Gemeinden und kirchli-

che Aktivitäten. Wir müssen uns auf den Weg 

machen, einander kennen lernen und miteinan-

der ins Gespräch kommen, um auch in der Re-

alität etwas zusammen zu rücken. Das Kir-

chenmusikfest soll hierfür einen Beitrag leisten. 

In der Zeit von 16 – 22 Uhr haben sich rund 20 

Chöre, Bands und Musikensembles angemel-

det, auf der Bühne der Burg Sichelnstein im 20

-Minuten-Takt zu musizieren. Unser Morgen-

chor und Mitglieder des Kammerchores haben 

sich hierfür mit Chören aus Göttingen-Grone 

zusammengetan, um gemeinsam einen Beitrag 

zum Fest beizusteuern. Für das leibliche Wohl 

und Parkplätze ist gesorgt, musikalisch-

klangvoll-kulinarischen Begegnungen steht nun 

nichts mehr im Wege. 

Ort: Burgruine Sichelnstein, Burgstraße 4, 

Sichelnstein, 34355 Staufenberg 

 

Detlef Renneberg 

Neue Kirchenmusikausbildung startet 
 
In unserem Kirchensprengel (Hann-Münden bis Hildesheim) startet eine neue große Kirchenmusik-

Ausbildungsinitiative. Erstmals arbeiten alle Kirchenmusiker*innen des Sprengels zusammen und bieten 

eine umfangreiche D-Kirchenmusik-Ausbildung an. Es ist eine niedrigschwellige Ausbildung und wendet 

sich an jeden und jede, die ein Instrument spielen (Gitarre, Orgel, Piano) und Spaß am Musizieren ha-

ben. Neu ist auch, dass die Ausbildung sowohl die klassischen, als auch den populären Musikstile bein-

haltet. So kann man sich weiterhin im Orgelspiel und in der klassischen Chorleitung ausbilden lassen, 

aber auch in Band-Leitung, Pop-Chor und Kinderchor. Wie lange die Ausbildung dauert und wie der Un-

terricht gestaltet ist, wird individuell abgestimmt. Die Ausbildung startet am 31. August mit einer Eröff-

nungsveranstaltung in Hildesheim. Wer sich über die Ausbildung informieren möchte, kann dies auf der 

Internetseite https://ankm.wir-e.de ,  

oder direkt bei Detlef Renneberg Renneberg@stadtkirche-muenden.de , Tel: 05541 908256 tun. 

Händels „Messias“ in der  

St. Blasius-Kirche 

Am Sonntag, 10. November 2024, wird um 16.00 

Uhr in der St. Blasius-Kirche Hann. Münden 

Händels berühmtestes Oratorium, der „Messias“, 

aufgeführt.  

Es singen und musizieren: Martina Nawrath 

(Sopran), Mika Bergman (Alt), Jan Kristof 

Schliep (Tenor), Thomasz Raff (Bass), Kammer-

chor St. Blasius, Ökumenischer Singkreis Maria-

Frieden / St. Martin Göttingen und das Orchester 

Accompagnato Kassel. Die Leitung hat Detlef 

Renneberg. Eintritt: 15 / 13 / 10 EUR.  

Foto: R. Böckmann 

https://ankm.wir-e.de
mailto:Renneberg@stadtkirche-muenden.de
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Gesprächskreise 

Erzählcafe  

des Lesenetzwerks im Mündener Kul-

turring in Kooperation mit der ev.-luth. 

Stadtkirchengemeinde 

Mittwoch, 25. September 2024 ,15 Uhr 30 im Cor-

vinushaus: Der Herbst mit seinen Festen  

Wenn die Blätter von den Bäumen fallen, der Wind 

rauer wird und der Regenschirm unser Begleiter 

wird, merken wir: Es ist Herbst. 

Feste und Traditionen machen den Übergang in die 

dunkle Jahreszeit angenehmer. Ob historische Ge-

denkfeiern, Volksfeste oder religiöse Feiern - es gibt 

immer einen Anlass zum Beisammensein. Darüber 

wollen wir uns austauschen und laden wie immer 

herzlich ein. 

Mittwoch, 27. November 2024,15 Uhr 30 im Cor-

vinushaus 

10-jähriges Bestehen unseres Erzählcafés  

Als wir im November 2014 zum ersten Mal eingela-

den haben, konnten wir nicht ahnen, dass unser An-

gebot so gut angenommen wird. Umso mehr freuen 

wir uns, an diesem Tag mit Ihnen Rückschau halten 

zu können. Auch ein Ausblick auf weitere gesellige 

Runden darf dabei nicht fehlen. Neue Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer sind herzlich eingeladen! 

Lassen Sie sich überraschen! 

  Christa Tischmeier, Helga Hillebrecht,  

  Adelheid Schaefer 

 

Offener Gesprächskreis Alle Veranstaltungen finden immer um 16 Uhr im 

Saal des Corvinushauses gegenüber der St.Blasius-Kirche statt. Es gibt Tee und Gebäck 

und gute Gespräche! Herzliche Einladung! 

Dienstag, 10. 09. 2024, 16 Uhr:             

 500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 1524 -2024  

Vor 500 Jahren hat Martin Luther die ersten Lieder gedichtet und seine reformatorischen Mitstrei-

ter angestiftet, es ihm gleichzutun. Manche begabte Leute komponierten die Melodien dazu, so 

konnte das „Wort unter die Leute“ kommen, es entstand eine große Singbewegung. Er ließ das 

erste Gesangbuch drucken und unendlich viele folgten nach! 

Adelheid Schaefer hat sich mit dem Thema sehr beschäftigt und lädt sehr herzlich zu diesem 

Nachmittag ein! 

Dienstag, 15.10. 2024, 16 Uhr: Kirche in der DDR 

Barbara Fahlberg, eine Pfarrfrau, die Jahrzehnte in der DDR tätig war  und nun schon lange in 

unserer Gemeinde weiter ehrenamtlich tätig ist, berichtet über das aktive Leben als Pfarrfrau in 

der DDR. Sie stellt ihren Bericht unter das Thema: "Trotz allem: Dankbar hinterherse-

hen…!"(2.Mose 33,23).  

Dienstag, 19. 11. 2024, 16 Uhr: mit Superintendentin Marit Günther 

An Pfingsten ist in St. Blasius Marit Günther als Superintendentin des Kirchenkreises Göttingen-

Münden feierlich eingeführt worden. Sie will sich an diesem Nachmittag im Gesprächskreis vor-

stellen und sicher sehr viele Fragen über ihre Aufgaben im neu gegründeten „großen“ Kirchen-

kreis Göttingen-Münden beantworten. 

Dienstag, 3.12. 2024, 16 Uhr: 
Wie jedes Jahr feiern wir Advent mit Kaffee und Adventsgebäck, Geschichten und Liedern. 

So ist das Programm geplant und wir hoffen, dass alle gesund bleiben oder auch werden 

und immer dabei sein können. Gäste sind immer sehr herzlich willkommen. 

           Adelheid Schaefer 
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 Gottesdienste  

 SEPTEMBER       

14. So nach Trin 01. Sep 10 Uhr St. Blasius-Kirche  Risse   mit Abendmahl 

 Freitag 06. Sep 18 Uhr Kapelle Laubach  "Ausatmen-Team"    

 Samstag 07. Sep 16 - 22 Uhr Kirchenmusiktag in der Burgruine Sichelnstein     

15. So nach Trin 08. Sep 10 Uhr St. Blasius-Kirche  Gausebeck u. Winkelmann 

              Ökumen. Kanzeltausch  

 Samstag 14. Sep 17 Uhr Kapelle Bonaforth de Buhr-Böckmann anschl. Weinfest  

16. So nach Trin 15. Sep 10 Uhr St. Blasius-Kirche  de Buhr-Böckmann Taufen möglich 

17. So nach Trin 22. Sep 10 Uhr St. Blasius-Kirche  Gausebeck   Taufen möglich 

18. So nach Trin 29. Sep 10 Uhr St. Blasius-Kirche  de Buhr-Böckmann u. Risse   

 OKTOBER       

 Freitag 04. Okt 18 Uhr Kapelle Laubach  "Ausatmen-Team"    

Erntedanksonnt. 06. Okt 10 Uhr St. Blasius-Kirche  Günther   mit Abendmahl 

Samstag  12. Okt 18 Uhr Kapelle Bonaforth de Buhr-Böckmann Erntedank  

  

20. So nach Trin 13. Okt 10 Uhr St. Blasius-Kirche  de Buhr-Böckmann Taufen möglich 

21. So nach Trin 20. Okt 10 Uhr St. Blasius-Kirche  Fehling    

22. So nach Trin 27. Okt 10 Uhr St. Blasius-Kirche  Gausebeck    

Reformationstag 31. Okt 10 Uhr St. Blasius-Kirche  Günther  ökumenisches Forum 

Reformationstag 31. Okt 18 Uhr Landwehrhagen  Meyer  RegionsGottesdienst  

 NOVEMBER      

 Freitag 01. Nov 18 Uhr Kapelle Laubach  "Ausatmen-Team"    

23. So nach Trin 03. Nov 10 Uhr St. Blasius-Kirche   Günther  mit Abendmahl 

3.-letzter So i KJ 10. Nov 10 Uhr St. Blasius-Kirche  Gausebeck  Taufen möglich 

Volkstrauertag 17. Nov 10 Uhr Reform. Kirche   Risse   ökumen Gottesdienst  

Buß- und Bettag 20. Nov 18 Uhr St. Blasius-Kirche  Gausebeck  Abendgebet   

Ewigkeitssonnt. 24. Nov 10 Uhr St. Blasius-Kirche  10 bis 17 Uhr  "Ewigkeitskirche"  

   24. Nov 14 Uhr Friedhof Bonaforth  de Buhr-Böckmann Andacht 

   24. Nov 14:30 Uhr Kapelle Laubach   Risse und Göttges  

   24. Nov 17 Uhr St. Blasius-Kirche  Risse   mit Abendmahl  

 DEZEMBER        

1. Advent So. 01. Dez 10 Uhr St. Blasius-Kirche  Gausebeck   mit Abendmahl 

 Freitag 06. Dez 18 Uhr Kapelle Laubach  „Ausatmen-Team"    

2. Advent So. 08. Dez 10 Uhr St. Blasius-Kirche  Günther    

Nach den Sonntagsgottesdiensten in der St. Blasius-Kirche laden wir regelmäßig 

zum Kirchenkaffee in das Corvinushaus ein  
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Mitmachen und mitgestalten 

  

 

Was Wann Wo Kontakt  

Kinderkirche 1. So im Monat Corvinushaus Anne Hafer hafer.anne@yahoo.de 

KiGo Herm. hagen  Kita St. Matthäus Katrin Urban Über das Gemeindebüro 

Kinder-

streichorchester  

dienstags Corvinushaus Heike Catalán 05541-7588571 

heike_catalan@icloud.com 

Kinderchor montags  

15:00 -17:00 Uhr 

Corvinushaus Fidelis Winefeld 05541-908 18 78 

PfadfinderInnen  

6-10 Jahre 

freitags  

15:00 bis 16:30  

Pfadfinderetage,    

Am Feuerteich 17a 

Anna Cemus 0176 53760445, A.cemus@t-online.de 

PfadfinderInnen  

11-15 Jahre 

dienstags  

15:45 bis 17:15  

 Lucie Cemus 017650733363, L.cemus@t-online.de 

Jugendabend Derzeit keine 

festen Termine 

Jugendraum,  

Am Feuerteich 17a 
Christine Döhling, 

Diakonin 

 s.Umschlagseite 

www.evju-muenden.de 

Offener 

Gesprächskreis 

Dienstags 16:00 Uhr   

Termine: s. S. 10 
Corvinushaus Adelheid Schaefer 

05541-34295 

adelheid-schaefer@t-online.de 

Erzählcafe Termine s. S. 11 Corvinushaus Adelheid Schaefer s.oben 

Hausbibelkreis 
mittwochs 15:30 Uhr; 

14-tägig 
Corvinushaus Dr. Johanna Goldbach 

05541-957375 

jogoram@t-online.de 

Hausbibelkreis 
freitags 18:00 Uhr;  

14-tägig  

Orte jeweils nach 

Absprache 
Ruthild Apel 

05541–7559304 

ruthild.apel@web.de 

Ökumenisches 

Friedensgebet 
samstags 12:00 Uhr St. Blasius-Kirche Petra Boltsch 015143144542 

Gesprächsgruppen & Initiativen 

Kammerchor 

St. Blasius  

donnerstags  

19:30 --21:00 Uhr 
Corvinushaus 

KMD Detlef Renneberg 

 
s. Umschlagseite 

Kammerorchester  

St. Blasius 
 

Projekttermine und 

Ort nach Absprache 

KMD Detlef Renneberg 

 
s. Umschlagseite 

Morgenchor 

St. Blasius 

donnerstags  

10:30 –11:30 Uhr 
Corvinushaus KMD Detlef Renneberg s. Umschlagseite 

Projektchor 

St. Blasius 
Proben nach Ver-

einbarung 
Corvinushaus KMD Detlef Renneberg s. Umschlagseite 

Bläserkreis 
Derzeit keine festen 

Termine 
 Kurt Hellwig s. Umschlagseite 

Flötenkreis 
dienstags  

18:00 bis 19:30 Uhr 
Corvinushaus 

Gabriele Renneberg, 

Kirchenkreiskantorin 

05541-9576150 

Mail s.unten 

Kirchenkreischor 

„ConTakt“ 
Samstag Vormittag 

Bitte Frau Renneberg 

kontaktieren 

Gabriele Renneberg, 

Kirchenkreiskantorin 

gabriele.renneberg@evlka.de,  

Tel. s.oben 

Musikgruppen 

Kinder und Jugendliche 

mailto:Heike_catalan@icloud.com
mailto:a.cemus@t-online.de
mailto:l.cemus@t-online.de
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Foto: A. Litzke

Kunstausstellung in der  

St. Blasius-Kirche 

 

 Lace Artists 5.0:  

Klöppelkunst mit Fäden gemalt  

Die Grenzen zwischen Tuschezeichnung und geklöppelter Darstellung verwischen, Bilder treten mal drei-

dimensional aus ihrem Untergrund hervor, fügen sich ordentlich in die Form eines Kirchenfensters oder 

kommen ganz ohne Rahmen aus: Was die fünf Klöppelkünstlerinnen von Lace Artists 5.0 bis zum 29. 

September 2024 in ihrer Ausstellung in der Hann. Mündener St. Blasius Kirche zeigen, hat mit Spitzen-

kragen oder Zierdeckchen nichts mehr zu tun. „Aspekte des Lebens“ ist die Ausstellung überschrieben 

und widmet sich dem Thema Märchen. Die Künstlerinnen Barbara Corbet, Katja Grieb, Ute Klug, Cordula 

Pröfrock und Hildegard Rees verbinden hier das alte Handwerk des Klöppelns mit der Kunst.  

Es sei einfach faszinierend, wie aus zwei einfachen Bewegungen – Drehen und Kreuzen – eine schier 

unendliche Vielfalt entstehe, beschreibt es Barbara Corbet, das sei wie „Malen mit Fäden“. Die Künstle-

rinnen nutzen dazu praktisch alles, was sich in Form eines Fadens verarbeiten lässt, nicht nur Leinen, 

Baumwolle, Effektgarn und Acryl, auch Stroh, Golddraht und anderes mehr. Collageartig kommen weite-

re Materialien hinzu, die Wasserpflanzen der Märchenfigur „die schöne Lau“ bekommen etwa mit Metall-

drehspänen den besonderen Effekt und das mit Fäden gemalte Bild 

eine dritte Dimension.  

Am Anfang der Ausstellung stand die Auseinandersetzung mit der 

eigenen Endlichkeit, beschreiben es die Künstlerinnen. Unter den 

Aspekten „Wir verbinden“, „Wir erblicken“, „Wir glauben“, „Wir erzäh-

len Märchen“ und „Wir sind beschützt“ stecken ihre Arbeiten voller 

Symbolik. Beispiel „Wir verbinden“: Tusche und Kalligrafie kamen 

aus Asien und brachten zugleich ein Stück chinesische Kultur mit. 

So, wie diese Eingang in die europäische Kultur fand und sich mit ihr 

verband, verbinden sich in den Arbeiten der Künstlerinnen asiatische 

und europäische Stilmittel.  

Die Lace Artists 5.0. fanden einander vor etwa drei Jahren mit und 

durch Barbara Corbet, die das Klöppeln unterrichtet. Aus dem 

Wunsch, selbst zu entwerfen und sich gemeinsam einem Thema zu 

stellen, entstand die Zusammenarbeit.  

Klöppelanregungen habe sie schon als Jugendliche in Handarbeits-

heften gefunden, sagt Barbara Corbet. Aber erst der Besuch einer 

Ausstellung der Klöppelkünstlerin Barbara Saupe gab den Aus-

schlag. Am Anfang steht eine Zeichnung, dann werden die Klöppelkissen gesteckt. Für ihre Kirchenfens-

ter-Motive habe sie so rund 250 Klöppel gebraucht, sagt Barbara Corbet. Und dann:  

80 bis 120 Stunden Arbeit. Mal sei die Vorbereitung der aufwendigere Teil der Arbeit, mal sei diese eher 

schlicht, und dann entstehe das Muster beim Klöppeln. Die plastisch gearbeiteten Bilder bestehen aus 

mehreren Teilen, die nach dem Klöppeln zusammengesetzt werden. Auf jeden Fall sei das Entwickeln 

und Umsetzen einer Idee ein „sehr kreativer Prozess, der sehr viel Freude macht“.  

Viel Freude können auch die Besucher*innen haben - beim Entdecken der vielen Details, die in den Bil-

dern stecken, und beim Lesen der Gedanken, die dazu gehören. Die Ausstellung in St. Blasius, Ziegel-

straße 16, kann täglich zwischen 11 und 17 Uhr besucht werden. Der Eintritt ist frei.  

                                                                                                                                    Bettina Sangerhausen 

Foto: B. Sangerhausen 

Foto: A. Lauterbach 

 Ausstellung 
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 Diakonie 

Neue Ehrenamtliche für die Hos-

pizarbeit  

Die Hospizarbeit in Hann. Münden und Umgebung 

erhält wertvolle Unterstützung: Sechs neue ehren-

amtliche Mitarbeiter*innen haben erfolgreich ihren 

Vorbereitungskurs abgeschlossen und stehen ab 

sofort für den Dienst bereit. Die intensive Schulung, 

die im Juli 2024 nach einer Praktikumsphase been-

det wurde, bereitet die Ehrenamtlichen auf die viel-

fältigen und anspruchs-

vollen Aufgaben in der 

Begleitung schwerst-

kranker und sterbender 

Menschen vor. 

Der Vorbereitungskurs, 

der von erfahrenen Hos-

pizmitarbeiterinnen ge-

leitet wurde, umfasste 

neben theoretischen In-

halten auch praktische 

Übungen und Selbster-

fahrungseinheiten. The-

men wie Kommunikation 

mit Sterbenden und deren Angehörigen und ethi-

sche Fragestellungen standen im Fokus der Ausbil-

dung. Zudem erhielten die Teilnehmer Einblicke in 

die psychischen und physischen Bedürfnisse von 

Menschen am Lebensende. 

"Die Schulung war intensiv und herausfordernd, 

aber auch unglaublich bereichernd", berichtet eine 

der neuen Ehrenamtlichen. "Ich habe viel über den 

Umgang mit Sterben und Tod gelernt und bin nun 

besser vorbereitet, um Betroffene und ihre Familien 

zu unterstützen." 

Die Hospizarbeit in Hann. Münden und Umgebung 

leistet seit vielen Jahren einen wichtigen Beitrag zur 

Versorgung schwerstkranker Menschen und deren 

Angehöriger. Ehrenamtliche Mitarbeiter sind dabei 

eine unverzichtbare Säule, denn sie bringen Zeit, 

Mitgefühl und Menschlichkeit in die Betreuung ein, 

die über die medizinische Versorgung hinausgeht. 

"Unsere neuen Ehrenamtlichen sind eine große Be-

reicherung für unser Team", betont Johanna Meyer, 

Koordinatorin beim ambulanten Hospizdienst Al-

pha. "Sie ermöglichen es uns, noch mehr Men-

schen in ihrer letzten Lebensphase zu begleiten 

und ihnen einen würdevollen Abschied zu ermögli-

chen." 

Die Nachfrage nach ehrenamtlichen Hospizhelfern 

ist groß, und man hofft, dass sich auch in Zukunft 

viele Menschen für diese wichtige Aufgabe begeis-

tern lassen. Interes-

sierte sind herzliche 

eingeladen, sich 

über die Hospizar-

beit zu informieren 

und vielleicht selbst 

ein Teil dieses wert-

vollen Engage-

ments zu werden.  

Für die neuen Eh-

renamtlichen be-

ginnt nun der prakti-

sche Einsatz in der 

Hospizarbeit, unter-

stützt durch das erfahrene Team des stationären 

Hospizes und des ambulanten Hospizdienstes. Ge-

meinsam setzen sie ein starkes Zeichen für 

Menschlichkeit und Fürsorge in Hann. Münden. 

Wenn Sie sich für die Hospizarbeit interessieren, 

sind Sie herzlich eingeladen, sich unter folgenden 

Kontaktdaten zu melden: 

    Hospiz Hann. Münden: 05541 95447 0 

    Ambulanter Hospizdienst Alpha: 0551 38905 468 

     oder 0551 38905 469 

Das Foto zeigt Heide-Michaela Panke (Klinik- und 

Hospizseelsorgerin), Eva Maschinski (Koordinatorin 

ambulanter Hospizdienst Alpha), Johanna Meyer 

(Koordinatorin ambulanter Hospizdienst Alpha) Bi-

anca Schmidt (Mitarbeiterin Hospiz Hann. Münden) 

gemeinsam mit dem neuen Ehrenamtlichen  

Sind Sie von sexualisierter Gewalt in 
der Landeskirche Hannovers betroffen? 
Haben sie Beratungs- oder Unterstüt-
zungsbedarf rund um das Thema sexu-
alisierte Gewalt?  

Unter folgendem Link finden Sie An-
sprechpartner*innen, Hilfe und Unter-
stützung:    

https://praevention.landeskirche-hannovers.de/  

https://praevention.landeskirche-hannovers.de/
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    Kinder 
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Foto: A. Risse 

Stilles Kloster-

Wochenende  

Es sind noch Plätze frei 

Ein Wochenende für sich selbst – an ei-

nem besonderen Ort und mit anderen ver-

bunden. Dazu ist Möglichkeit bei einem 

Stillen Wochenende vom 1. - 3. Novem-

ber im Gethsemane-Kloster Riechen-

berg (bei Goslar). 

www.gethsemanekloster.de 

Einführung in die Stille – Durchgehendes 

Schweigen – Möglichkeit zum Einzelge-

spräch - Teilnahme an den Gebetszeiten - 

einfache Vollwertkost. 

Anreisezeit ist Freitag 15-17 Uhr. Kosten 

für Übernachtung und Verpflegung 52 € 

(pro Nacht).  

Informationen und Anmeldung bei: Pastor 
Andreas Risse, Tel.: 05541 – 34583  
andreas.risse@evlka.de 

Liebe Kinder, 

Wir laden euch herzlich ein zur Kinderkirche. Eigentlich treffen wir 

uns jeden ersten Sonntag im Monat. Dieses mal ist es ein biss-

chen anders. Bitte beachtet die Termine unten.  Wie gewohnt 

treffen wir uns im Corvinushaus (Gemeindehaus gegenüber der 

Kirche) um 10 Uhr. 

Unsere Themen im 

Herbst: 

01.09. Arm und 

reich 

29.09. Familiengot-

tesdienst zur Eröff-

nung des Corvinus-

hauses 

30.10. Mut-tut-gut-

Fest (Beginn18 Uhr) 

17.11. Tod und Le-

ben 

01.12. Advent 

Viele Grüße, euer 

Kindergottesdienst-

team Anna, Anne 

und Christiane 

Kinderkirche / Ev. Jugend  

http://www.gethsemanekloster.de
mailto:andreas.risse@evlka.de
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Konfirmandenunterricht  

Vielen ist es schon aufgefallen: Man sieht nach den 

Ferien neue junge Gesichter im Gottesdienst. Der 

neue Konfirmandenkurs ist im Juni gestartet. 38 Ju-

gendliche aus Gimte-Volkmarshausen/Hilwarts- 

hausen, aus Hemeln/Glashütte und aus der Stadt-

kirche sind gemeinsam unterwegs zur 

Konfirmation im Frühjahr 2025.  

Zu Beginn hat jede/r einen Stab gestaltet, der den 

Kurs wie ein Pilgerstab begleiten wird. Im 

Begrüßungsgottesdienst haben wir die bunte Vielfalt 

an Stäben und Personen gesehen. In den Sommer-

ferien waren wir mit einem kleinen Teil und dann mit 

einem großen Teil der Gruppe auf einer Start-

Wanderung. Der Nachmittag mit der großen Gruppe 

war ereignisreich. Der Busfahrer hat extra für die 

Gruppe einen Umweg gemacht hat (Dank an die 

VSN und Sallwey!). 

Wir begannen im Kreis um eine Mitte mit Psalm 23 - 

mussten aber immer wieder unterbrechen, da ein 

Polizeihubschrauber über uns kreiste. Als wir auf-

brachen, trafen wir im Wald auf Feuerwehr und Poli-

zei: Ein Mann wurde vermisst und wir bekamen den 

Auftrag, auf unserer Wegstrecke Ausschau zu hal-

ten, ihn ggf. zu bergen und anzurufen, falls wir ihn 

sehen. Dann wurde ein Handy vermisst und musste 

auch noch gesucht werden. Dann setzte der 

Regen ein, und wir wurden nass von Kopf bis Fuß. 

Manche ließen sich den Spaß nicht vermiesen, be-

festigten unterwegs Begrenzungspfähle neu oder 

erklärten ein Riesenstück Totholz zu ihrem gemein-

samen Pilgerstock. Am Ende kamen wir in Bursfel-

de an und nahmen am Abendgebet teil, das Frau 

Dr. Bernick an diesem Abend auch mit uns feierte. 

Zuletzt kam auch der Handy- Such-Trupp  am Klos-

ter an, das Handy war im Bus gefunden worden. 

Freunde trafen sich wieder und fanden sich. Auch 

der Konfi-Kurs aus Hedemünden-Oberode und-

Wiershausen-Lippoldshausen war mit dabei. Alles in 

allem eine gute Übung, wenn wir alle zusammen in 

den Herbstferien mit dem Zug auf Kursfahrt zur 

Burg Rieneck fahren. Und der vermisste Mann: Er 

wurde nicht von uns, aber am Samstag unterkühlt 

aber am Leben, gefunden. 

Gott sei Dank. Da lese ich Psalm 23 noch einmal 

bewusster: „Und ob ich wanderte im finstern Tal 

fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir…“ 

Nach den Ferien beginnen jetzt zweiwöchentliche 

Treffen in zwei Teilgruppen (donnerstags und frei-

tags), die Pastorin Ann-Karin Wehling und ich je-

weils begleiten. Was sonst ansteht: 

Am 1. September laden wir alle Konfis mit Eltern 

zum Gottesdienst mit Familientag ein. 

Am Samstag, 7. September, ist ab 10 Uhr Konfi-

Aktionstag in Hedemünden. 

     Pfarrer Andreas Risse 

Aus dem Konfirmandenunterricht – Der Herr ist mein Hirte… 
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Jubel-Konfirmationen 2025 

Unsere Jubelkonfirmationen im letzten Jahr waren nach der Pandemie eine sehr schöne Veranstaltung in 

unserer Kirche. Diese Ehrung unserer Konfirmierten von vor 25, 50, 60, 70 Jahren, oder auch mehr, 

möchten wir gerne im 2-Jahres-Rhythmus feiern, d. h.  

im Jahr 2025 feiern wir Goldene Konfirmation für die Konfirmationsjahrgänge 1974/1975 und  

Diamantene Konfirmation für die Jahrgänge 1964/1965 und ältere Jahrgänge entsprechend. 

Um Anschriften für Einladungen zu bekommen, sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. Es wäre sehr 

schön, wenn Sie an dieser Feier teilnehmen möchten und sich hierzu bei uns melden,  

entweder bei mir unter  Tel. 05541/2048       oder E-Mail helsig7@t-online.de  
oder im Gemeindebüro Tel. 0551/38905480 oder E-Mail gemeindebuero@stadtkirche-muenden.de  

Aufgrund von Datenschutzbestimmungen ist es uns sehr schwer gemacht worden, Adressen herauszu-

finden. Nennen Sie uns gerne Ihren Namen (bei den Damen auch den Geburtsnamen), das Konfirmati-

onsdatum sowie die aktuelle Anschrift. 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen. Danke für Ihre Unterstützung. Sigrid Beuermann 

mailto:helsig7@t-online.de
mailto:gemeindebuero@stadtkirche-muenden.de
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 Trauer 

Ewigkeitskirche in St. Blasius  

Am 24. November, am Ewigkeitssonntag, wird die St. Blasius-

Kirche zwischen 10 und 17 Uhr Uhr offen sein. In dieser Zeit kön-

nen Menschen ihrer Verstorbenen gedenken und Kerzen anzün-

den. Die Namen der im vergangenen Jahr Verstorbenen werden 

wie in anderen Jahren auf Bannern abgedruckt sein (Foto links). 

Danach findet um 17 Uhr ein Abendmahlsgottesdienst statt. 

Friedhof in Bonaforth: am 24.11. Andacht um 14 Uhr 

Kapelle Laubach: am 24.11. Andacht um 14:30 Uhr  

Trauercafé 
Das monatliche Treffen findet statt im: Gemeindesaal der katholi-
schen Pfarrgemeinde St. Elisabeth, Hann. Münden | Böttcherstra-
ße 8 (barrierefreier Zugang) jeden 3. Sonntag im Monat  

NähereInformationenunter:0551 38905 468 / - 469  

Nächste Termine: 15.09.2024, 20.10.2024, (15:00 - 17:00 Uhr)

       17.11.2024, 15.12.2024, (14:30 - 16:30 Uhr) 
 

Foto: Nelli Feit 

Eine Telefonzelle in einem Garten auf einem Hügel. 

Von dort aus kann man eine ganze Stadt sehen, die 

am 11. März 2011 von der Tsunami-Katastrophe 

getroffen wurde. Das Telefon ist nicht angeschlos-

sen, nur 

der Wind 

trägt die 

Stimmen 

der Men-

schen fort. 

Herr Sasa-

ki, ein 

Gartende-

signer, 

hatte die-

se Tele-

fonzelle in 

seinem 

Garten aufgestellt, weil er mit seinem verstorbenen 

Cousin sprechen wollte. Ein Jahr später –nach der 

Tsunami-Katastrophe - hat er diese Telefonzelle 

den Menschen zur Verfügung gestellt, die um ange-

hörige Opfer trauern. Sie können dort mit ihnen 

sprechen ... durch den Wind, der ihre Worte fort-

trägt. Noch heute noch kommen jeden Tag Men-

schen und sprechen in den Hörer. … 

Ein Junge namens Ren, der seinen Vater verloren 

hat, kam allein aus 300 Kilometern Entfernung. 

„Warum bist du gestorben? Warum gerade du? Mei-

ne Klassenkameraden sprechen nicht über ihre Vä-

ter, wenn ich dabei bin.... Das ist traurig...“ Sein Va-

ter kam als Lkw-Fahrer in der Tsunami Katastrophe 

um.  Fünf Jahre hat seine Familie nicht über den 

Vater gesprochen. Sie konnten es nicht. Eines Ta-

ges kam der Junge wieder zur Telefonzelle, aber 

dieses Mal mit seiner Schwester, seinem Bruder 

und seiner Mutter. Jeder hat allein mit dem Vater in 

der Telefonzelle gesprochen. Fünf Jahre nach der 

Katastrophe. Danach konnten endlich die Schwes-

ter und der Bruder weinen und über ihre Trauer 

sprechen.. Wenn jemand plötzlich nicht mehr da ist 

und kein Leichnam gefunden wurde, ist das schwer 

zu akzeptieren.  

Ich glaube, man braucht einen Ort, an dem man 

dem geliebten verstorbenen Menschen seine Ge-

danken mitteilen kann. Daraus schöpfen die Hinter-

bliebenen Kraft. Jeden Tag besuchen immer noch 

Leute die „Telefonzelle des Windes“ , meistens 

Männer. 

Bei uns in der St.-Blasius-Kirche können Menschen 

eine Kerze am „Weltleuchter“ für einen lieben Ange-

hörigen anzünden und dabei ein Gebet für ihn spre-

chen, für Verstorbene und Lebende.  Am Toten-

sonntag beten wir im Gottesdienst, dass unsere 

Verstorbenen in der Ewigkeit bei Gott weiterleben.  

Kumiko Chudowski  

Foto: Kumiko Chudowski 

Die Telefonzelle des Windes . Eine  

Geschichte aus Japan—nach der 

Tsunami Katastrophe  



Diakonieverband Göttingen – Münden 

Ziegelstr. 16 

 
Flüchtlingsberatung: 

Julia Mink   Mail: Julia.Mink@evlka.de Tel.: 0551 38905-470 

Rezkar Abdalla Mail: Rezkar.Abdalla@evlka.de 

Luca Modde Mail: Luca.Modde@evlka.de 

Tel.: 0551 38905 471 

Termine nach Vereinbarung 

 

Kirchenkreissozialarbeit und Lebensberatung 
Barbara Jankowski und Gloria Frank 

Büro: Elvira Köhler 

Tel.: 0551 38905 461   Fax: 0551 38905 463 

Mail: dw.muenden@evlka.de 

Bürozeiten: Montag - Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr 

                         und Montag 15.00 - 17.00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung 

 

Fachstelle für Sucht- und Suchtprävention 
Uta Masche und Carsten Schmidt 

Büro: Vera Fricke 

Tel: 0551 38905 464   Fax: 0551 38905 467  

Mail: Suchtberatung.Muenden@evlka.de 

Bürozeiten: Montag – Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung 

 

Ambulanter Hospizdienst Alpha

Begleitung Schwerstkranker und Sterbender, Trauerbeglei-

tung und ambulante Kinderhospizarbeit  

Eva Maschinski   Tel.: 0551 38905 468 

Johanna Meyer Tel.: 0551 38905 469 

Mail:  alpha.muenden@evlka.de 

Bürozeiten: Montag – Freitag 10.00 - 12.00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung 

 

Kreisjugenddienst  
Jugenddiakonin Christine Döhling, Dramfelder Str. 2, 

37124 Rosdorf  Tel: 05509-8225  

Mail: christine.doehling@evlka.de     

 

Impressum  

Herausgegeben vom Kirchenvorstand der  

Ev. - luth. Stadtkirchengemeinde Münden  

Verantw. i. S. d. Presserechts:  P. Andreas Risse 
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:  

15. August 2024 

Auflage: 4000 
 

Spendenkonten:  

Sparkasse Göttingen: 

IBAN DE 77 2605 0001 0000 0008 28  

VR-Bank Südniedersachsen: 

IBAN DE 60 2606 2433 0002 1565 63  

 

 

Pfarrämter: 
 

Pastorin Almuth de Buhr - Böckmann  

Kalandstr. 5, Tel: 05541 - 4702 

Mail: deBuhr-Boeckmann@stadtkirche-muenden.de  
 

Pastor Andreas Risse  

Falkenhorst 6, Tel: 05541 - 34583  

Mail: Andreas.Risse@evlka.de  
 

 

 

 

 

Kirchenvorstand:  

Vorsitzende Helga Hillebrecht, Tel: 0162-7423604 

Mail: Gemeindebuero@stadtkirche-muenden.de  
 

 

Gemeindebüro:  
Egita Werner, Ziegelstraße 16  

Tel: 0551-38905480 

Mail: Gemeindebuero@stadtkirche-muenden.de  

Öffnungszeiten:  

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, jeweils 

9 -12 Uhr und nach Vereinbarung 
 

 

Küsterin: 

Bianca Keutel, Tel: 0151 74391094  

Mail: bianca.keutel@evlka.de 
 

 

Kirchenmusik: 

Kirchenmusikdirektor Detlef Renneberg  

Ebereschenring 3a, Tel: 05541 - 90 82 56, Fax: 

908286  

Mail: Renneberg@stadtkirche-muenden.de  
 

Organist und Bläserkreisleiter Kurt Hellwig  

Kannegießer Weg 3, Immenhausen,  

Mail: Hellwig-Kurt@gmx.de 

Tel: 0163 3126459 , 05673 5139701  

 

Kinderchorleiterin Fidelis Winefeld,  

Tel: 05541 - 908 18 78    

Mail: Fidelis_Winefeld@email.de    

 
 

Kindertagesstätten: 

Kindertagesstätte St. Blasius, Unterm Königshof 34  

Leiterin: Claudia Watermann, Tel: 05541 - 32959 

Fax: 908791  

Mail: kts.blasius.muenden@evlka.de 
 

Kindertagesstätte St. Aegidius, Im Körbchen 3 

Leiterin: Kathrin Berg, Tel: 05541 - 2697 Fax: 

903561  

Mail: kita.st.aegidius.muenden@evlka.de 

 

Kindertagesstätte St. Matthäus, Mörikeweg 3  

Leiterin: Meike Knieps, Tel: 05541 - 72710  

Mail: kita.st.matthaeus-muenden@evlka.de 
 

www.ev-kindergaerten-muenden.de 
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